
IenN christlichen Märtyrern UNSETES Jahrhunderts und
PINETr durch SZE bezeugten, umfassenden Kreuzestheo-
[og1e Ist Zul und Okumeniısch. Nennen ZOIY Aalso dıe
orthodoxen, evangelıschen und hatholischen
Märtyrer IM europdiıschen Wrderstand Deım Na-
PILEN, vEFZESSEN Zr dabe:ı ber nıcht dıe hatholischen
Märtyrer IN den hatholischen Dıiktaturen Lateın-
amerikas, für dıe stellvertretend Erzbischof (scar
AÄrnulfo Romero ZENANNL SEL Dıie Arme des gekreu-
zıgten (hrıstus UMfASSEN UNS$ und laden alle
Mäühselızen und Beladenen ZUTr ZEMEINSAMEN I
charıstie eIN. Okumene Ist IM Kern ZEMEINSAMES

Jürgen Moltmann Mahl Tisch des Herrn, alles andere annn
danach besprochen erden. (‚ ANON 844 des Atholı-Hat das Papsttum eıne schen Kiırchenrechts DON 71983 schränkt Jedoch dıe

ökumenische Zukunft? «Okrumeniısche Gastfreundschaft» QANZ erheblich PIN.
Welcher Mensch hat das Recht, dıese ausgestreckten
Arme Chrıstz zurückzuhalten und Christen, dıe den

Dıie PapstenzyRlıka uUber den Ruf hören, 7DO  S Tisch des Herrn auszuschlıeßens
Eiınsatz Für dıe Okumene hietet ınhaltlıch NHNUUT dıe Natürlich hıietet der aPS SCINECN «Petrus-
hekanmnte römische Auffassung über den « DPetrus- dıenst> als SCINEN Einsatz für dıe Okumene Dıie
dıenst>. Dafß SZE dıese aber IN PINEY hesonderen 2r0/SEN nıchtrömischen Kırchen siınd auch PINEY

COMMUNLO CH ’ dem Bischof vonEnzyRklıka uüber dıe Okumene veröfffentlicht, annn
COMMUNLODON nıcht-römiısch-katholischen Lesern uch VET- ROM, bereıt, nıcht aber PINeEr

standen werden, daf hıermat das Papsttum IN der <uD Petro Eıne Rückkehrökumene (Unitatıs
redintegratio) ZUT Unterwerfung den Unıver-Gemeinschaft der anderen Kırchen ZUT Diskussıon

gestellt . Deshalb hehren I0I dıe [te TAZE, ob: salepiskopat des Papstes UN SCINE Autorıtdt IN
dıe Okumene PINE päpstliche Zukunft habe, Glaubens- und Sıttenfragen mrd e$ nıcht geben.

Dıie Päpste haben SICh IN der zweıtausendjährıgzen«< ‘VZ7' sınd UNS dessen m”ollkom men Dewufst, dafßs der
aps das gröfste Hindernıs auf dem Weg ZU  S Geschichte der Kirche heine NENNENSWEILEN Verdien-
Okumen1ısmus ISE>», hatte der ehrliche, selbstkritische $Le dıe ökumeniısche FEinheıit der Christenheıit

erworben. Die Exkommunıkationen der grofßsen OT7-Paul 1967 erklärt. Johannes aul IT geht
davon nıcht AUS. INE hatholisch-Iutherische Dialog- thodoxen, evangelıschen, anglıkanıschen und altka:
POomMISSION IN den ıhr ErgeDnıs IN dıe tHholischen Kırchen ZINZEN DON Rom AUS, Dıire

nıchtrömischen Kırchen haben ıhre Märtyrer durchThese «daß der päpstliche Prımal, CUÜ-

ert IM Licht des Evangelıums, hein Hındernıs für Rom nıcht VETZESSCH. uch der gegENWÄrtIZE APS
dıe Versöhnung SPIN hraucht». Steht das Papst- hat heine hesonderen Verdienste dıe

Okumeniısche Einheıit der Kırche erwWwOrben: Als nachIUM ZUT Okumenıschen Diskussion, A”NN MUSSECH
Z Bonstruktive Gedanken uüber eIN «1IM Licht des dem Zerfall des Sowjetimperiums dıe einmalıgze
Evangelıums ernNeuertes Papsttum» vorlegen UN Gelegenheit für eIN allchristliches Konzıl IN Europa
hönnen UNS$ nıcht auf mehr Oder WENLZET freundlı- gekommen WT, hat dessen PINE römaAısch-
che, aber unverbindliche Reaktıionen auf dıese katholische «Neuevangelisterung Europas>» MIt he:
römasche Selbstdarstellung hbeschränken. Dıie honkre- sonderer Ausrichtung auf dıe orthodoxen Volker

und dıe PINSE mMIt Rom UNLEIFEN Kirchen IN Osteu-e Wahrnehmung des römıschen Papsttums Ist das
wesentliche Hındernıs auf dem Weg PINEY ODA ausgerufen. Er hat dıe Stunde vorübergehen
glaubwürdıgen Bezeugungz der Einheıt der Christen- [ASSEN, den Petrusdzenst selbstlos der europdischen

Christenheit AuszZuüben. Das TWAr PINEheıt IN der Weltgesellschaft. tzefe
Der Anfang der EnzyRlıka heı den «antıchrıist- Enttäuschung für zele hatholische ZO1E nıchtkatholi-

lıchen Strömungen» der sAkularen oderne Ist sche Christen IN Europa.
Kann CIN Petrusdızenst der UN SANCLAEINSELLIE, unsachlıch und ohl osteuropdtsch-Ratho-

lısch. Der Fınsatz Jjedoch heı den ZEMEINSAM merechr- ecclesia emstbafl DON PINEM Staatsoberhaupt
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ausgeuübt werden® AIls PIN Patholischer Kollege IN das Papsttum PINE Okumenısche Zukunft, solangze
[ übingen SCIM Kırchenoberhaupt Z Amltsverzicht der Papst zugleich Staatsoberhaupt IstS
aufforderte, wurde auf dem staatlıchen Dienstweg Nıcht zuletzt wirft dıe EnZyRlıka dıe TAZE
ermahnt, als deutscher Staatsbeamter nıcht öffentlich auf, 0O das Papsttum PINE hatholische Zukunft hat.
CIN fremdes Staatsoberhaupt ZUÜ Amtsverzicht auf- Das zentralistische, hırchlich TOIE politisch arbeıitende
zurufen. Dıre doppelte Repräsentation des Papstes Autoritätssystem Ist der wunderbaren, weltweıten,
durch Bischofskonferenzen und den Nuntius, Aalso transnationalen, interkulturellen, rassenübergreifen-
durch Kırchenpolitik und m»atıkanısche Diplomatıe, den hatholischen Gemeinschaft nıcht ANSCMESSEN,
Ist nyeıt TDON dem entfernt, WOAdS$ C’hrıistus Je Der IO1E dıe ETZWÜUHSENHEN Bıschofsernennungen VON
DPetrus gesagl hat. Es ıSE eIN Relikt AUS der miıttelal- Opus-Det-Leuten und dıe Mafßsregelungen LYEUET,
terlichen Kırchenstaatsidee, dıe weder dem Wesen Ratholischer T heologen ZELZEN., Dıie Patholische Ge-
der Kırche noch dem Greist der Moderne entspricht. meinschaftseinheit Ist 7e1 weLter und kräftıger als
Die m”atiıkanısche Diplomatıe halt IN Bosnıen hei: dıe zentralıstische Papsteinheit. Das Jührt der
NEN Frieden MI Orthodoxen gestiftet und auf der Rritisch-teilnehmenden Frage. Ist das vatıkanısch-
Bevölkerungskonferenz der UNO IN Kaıro päpstliche System eigentlich Zut Jür dıe katholische
Erklärungen ZUZUNSLEN der Frau merhindert. Hat Kırches

Gebet, dıe Heılıgkeıit, dıe Liebe, dıe Wahrheit dasJohn Panagopoulos Martyrıum, der hrüderliche Dialog als Bedingung
NUum sınt der Eiınheit, SOWLE dıe Bıtte des Papstes alle

C,hrısten Verzeihung (54, 88), mıt anderenBermerkungen der papst- Worten der Vorrang des «DEISLLZEN Ok umenismus>»lıchen Enzyklıka A4aUuS Orthodoxer
IC

Z ZeS alles und noch mehr sind echte und
ermultıigende chrıstliche Ansdtze, dıe MAN NUT ernst
nehmen mMUufs. (Grerade der Teil der Enzyklıka, der
als «DEISLLZE FEinführung» IN dıe Sache Okumene
gull, Ist PIN willkommener Okumeniıscher Beıtrag.

Dire EnzyRlıka rAumMt der Orthodoxen Kırche
PINEN relatıv grofßen Raum IN (50-61). Während

Dıie ECUE päpstliche EnzyRlıka uüberrascht IN ıhrem den anderen christlichen Gemeinschaften gegenüber
Grundanlıegen BAUmM dıe Orthodoxe Kırche. Sze Ist zugestanden WINd, dafs $ZE wichtige Elemente der
JA ıhrem gröfsten Teıl ergänzender Kommentar chrıstlichen Wahrheit aufbewahrt haben (10-13)
und konsequente Entfaltung des Okumenismus- glt hingegen dıe Orthodoxe Kırche als Schwesterkir-
dekrets Unıtalkis HELEN L CENATDO des che, dıe andere «<«Lun .QE» des Chrıistuslerbes (54)
’ayerten Vatiıkanıschen Konzıls Es annn Jedoch ohl aber DON der römısch-Ratholischen.
nıcht mwerkannt werden, dafß dıe EnzyRlıka VO:  S Ihre apostolısche Sukzession und ıhre Sakramente
(reist der Aufgeschlossenheıt, der Verantwortung, der werden morbehaltlos anerkannt, wäihrend ıhr SDITI-
lebendigen Hoffnung, der Demut und des tueller und Iıturgıscher Reichtum MIt Dankbarkeıt
FEıingeständnısses der eLZENEN Schuld (34) Stark RE- aufgenommen d (50, S Trotz dieser
LTAZEN d Das Verständnis der hırchlichen Fın- Zugeständnısse Ist 6y Jedoch nıcht übersehen, dafs
heit als abe Jesu Chrıistz durch SCINEN (reıst (55) dıe Orthodoxe Kırche nıcht dıe Fülle der Wahrheit
dıe geforderte Erläuterung des geschichtlichen Den aufweist, ZECHAUSO INIE dıe AUS der Reformatıon
hens Z2) der zugestandene Verrat VON Ratholischen hervorgegangenen chrıstlıichen Gemeinschaften, $0-

Gläubigen ( dıe Not der INNEYVEN Umpbehr und lange SZE nıcht IN Gemeinschaft MIt dem römiıschen
Erneuerung (5) dıe gegenseLL1ZE Bereicherung, das Stuhl eintrıtk Damaıt d das ind MIt dem Aade
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